Aschermittwoch-Feier zur Verhüllung
ERÖFFNUNG

Kreuzzeichen

Lied

Einführende Gedanken
„Aktion Glaube“ will in unserem Land mit der Verhüllung unserer Glaubenssymbole auf die beginnende Fastenzeit aufmerksam machen. 
Die verhüllten Symbole sollen einladen, neugierig auf das Dahinter zu werden. 

Heute wollen wir ins uns blicken, was in uns verborgen und verhüllt ist.
Kyrie

Herr Jesus Christus, deine Gegenwart nehmen wir manchmal nicht wahr. 
Du rufst uns zur Umkehr, zur Rückwendung zu Gott, um neugierig zu werden auf dich und das, was du uns verheißt.
Herr, erbarme dich unser.

Herr Jesus Christus, wir verhüllen uns manchmal vor dir und haben Scheu, uns zu zeigen. Du selbst bist Mensch geworden und kennst alle Facetten des Menschseins. Darum dürfen wir uns so zeigen, wie wir sind, und uns von dir geliebt wissen. Hilf uns das zu sehen.

Christus, erbarme dich unser.

Herr Jesus Christus, es fällt hin und wieder schwer, den jeweils Anderen anzunehmen. In deiner Botschaft zeigst du uns, dass Gott im Anderen zu entdecken ist.

Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet

Guter Gott.


Im Vertrauen auf deine Gegenwart beginnen wir die vierzig Tage.

Schenke uns die Kraft, dich zu suchen. Die Begegnung mit dir helfe uns, den Weg des Lebens zu finden. Darum bitten wir durch Jesus Christus.

WORTGOTTESDIENST

Lesung Joel 2,12-18
Psalm Ps 51,3–4.5–6b.12–13.14 u. 17
Lesung 2 Kor 5,20 – 6,2
Ruf vor dem Evangelium

Evangelium Mt 6,1–6.16–18
Kurze Gedanken

Seit dem Jahr 1000 hat sich für die Fastenzeit der Brauch entwickelt, kostbare Altäre und Kreuze zu verhüllen. Die Verhüllung äußerer Glaubenssymbole will bewirken, dass Menschen Gottes verborgene Gegenwart suchen und sich dem Geheimnis – der Enthüllung, der Offenbarung Gottes – nähern, das wir zu Ostern feiern.

(Ein kleines Glaubenssymbol, das gelb umhüllt ist, zeigen.) 
Verhüllte Glaubenssymbole wollen in unserem Land in der Fastenzeit zum Nachdenken einladen. Folgender Text ermutigt nachzudenken:
Verhüllt.

Was steckt dahinter?

Wer verbirgt sich?

Warten.

Neugierig werden.

Zeichen entdecken.

Gott begegnen.

Sich selbst erahnen.
Mögliche Impulse zum Nachdenken für uns heute am Aschermittwoch:

Was möchte ich, dass sich mir in der Fastenzeit zeigt? Für mein Leben und für mich?


Worauf möchte ich bewusst verzichten, um meine Sehnsucht mehr zu spüren?

Wie schaffe ich es in meinem Alltag, Gott mehr Raum zu geben, um Gott zu begegnen?
Segnung der Asche und Austeilung des Aschenkreuzes

Fürbitten
Gott, der für uns das Leben bereithält. Im Vertrauen auf dich, bringen wir unsere Bitten dar:

· Gott des Lebens, wir bitten dich gerade in der Fastenzeit um Neugier, dich zu suchen und zu entdecken. 

· Gott des Lebens, wir bitten um Geduld in schwierigen Zeiten, wenn wir dich als verhüllten, verborgenen Gott wahrnehmen.
· Gott des Lebens, wir bitten um deinen Geist, der uns hilft, dich im Nächsten zu erkennen.

· Gott des Lebens, wir bitten um Begegnungen mit dem Anderen, um uns selbst zu erfahren.

· Gott des Lebens, wir bitten für unsere Verstorbenen, die dich enthüllt von Angesicht zu Angesicht schauen.

Gott, du erweist dich als Leben spendend und rettend. Nimm diese Bitten an. 
Darum bitten wir dich, durch Jesus Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.

Vaterunser

SEGEN und SENDUNG

Segen
Gott segne dich in dieser Fastenzeit
mit all deinen Fragen, 

deinem Zweifel, 

dem Unausgesprochenen.

Gott segne dich und all das, was du verhüllst. 

Vor den Mitmenschen, vor dir selbst und vor Gott.

Gott segne dich und deinen Mut, 

wenn du dich Gott zeigst, so wie du bist.

So segne dich der dich liebende Gott, 

der wie Vater und Mutter ist, 

die menschgewordene Liebe Jesus Christus und 

der Heilige Geist. 

Amen.

Aktion Glaube, Diözese Graz-Seckau
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